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Sie besitzen bereits eine Luft-Luft-Wärme-

pumpe – eingebaut in Ihrem Kühlschrank. 

Eine Wärmepumpe bewegt Wärme in eine 

Richtung, in die sie das freiwillig nicht tut. 

Wärme strömt nämlich immer von warm zu 

kalt. Im Kühlschrank wird das Innere kalt ge-

halten, geschützt vor der äußeren Wärme. Da-

für ist Strom nötig. Schalten Sie im Urlaub 

den Kühlschrank aus, so strömt selbst bei ge-

schlossener Tür Wärme von außen hinein und 

er wird so warm wie die Umgebung. 

Wenn Sie den Regler auf „kälter“ stellen, 

benötigen Sie mehr Strom. Ebenso, wenn der 

Kühlschrank direkt neben dem Herd oder an 
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Wärmepumpen 

⊕ Vorteile Elektroheizung:

 – Kein Gasanschluss oder Brenn sto�lager 

nötig

 – Kein Schornstein nötig

 – geringe bis mittlere Investitionskosten

 – Kaum Wartungskosten

 –  Bei IR-Heizplatten und Fußbodenhei-

zung hoher Strahlungsanteil

 –  Bei geringem Heizwärmeverbrauch sind 

alle anderen Heizsysteme zu  

aufwendig

 –  Kann als Wärmespeicher die  

Schwankungen im Wind- und  

Sonnenstromangebot ausgleichen

 –  Passt bei geringen Anschlussleistungen 

im gut gedämmten Gebäude ins  

regenerative Versorgungssystem

⊖ Nachteile Elektroheizung:

 – Abhängigkeit von Stromlieferanten

 –  Tarife können geändert werden – 

es kann Preissteigerungen geben

 –  Hohe Heizkosten, insbesondere  

bei schlecht gedämmtem Gebäude

 –  Nur für gut gedämmte Gebäude mit ge-

ringem Heizwärmeverbrauch sinnvoll

 –  Bei Nachtspeicherheizung geringer 

Heizkomfort

 – Belastung des Stromnetzes im Winter

 –  Bei derzeitigem Strommix hohe  

Klimabelastung

       vorteile und nachteile

einem sehr warmen Ort steht. Die eindrin-

gende Wärme muss von der Wärmepumpe 

aus dem Kühlschrankinneren transportiert 

werden. Durch ein Rohrregister wird sie an 

der Rückseite des Kühlschranks abgegeben. 

Die Wärmepumpe arbeitet zwischen einer 

Wärmequelle – dem Kühlschrankinneren 

– und einer sogenannten Wärmesenke – der 

Küchenluft. Eine Brauchwasser- oder Hei-

zungswärmepumpe macht nichts anderes: 

Hier ist die Wärmequelle die Umgebung: 

Grundwasser, Erdreich oder Außenluft. Wär-

mesenke, dort wo die Wärme abgegeben wird, 

ist ein Brauchwasserspeicher und/oder eine 
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●A hintergrund 

Wärmepumpen und ihre  
Arbeitsmedien

Wärmepumpen werden nach den  

Medien bezeichnet, zwischen denen sie 

arbeiten: Wasser, Sole oder Lu�. Mit 

Sole ist ein Wasser-Frostschutzmittel- 

Gemisch gemeint, das genutzt wird, um 

Erdwärme zu gewinnen. Wärmesenke ist 

meistens Wasser, seltener Lu�, da die 

meisten Heizungsanlagen Warmwasser-

heizungen sind. Die Arbeitsmedien wer-

den mit Buchstaben abgekürzt, die dem 

Englischen entstammen: W – Wasser, 

Grundwasser (Water), B – Sole (Brine), 

A – Lu� (Air). Bei der Bezeichnung von 

Arbeitspunkten werden zu diesen Buch-

staben die entsprechenden Tempera- 

turen angegeben. Zum Beispiel heißt 

A2W35 der Arbeitspunkt einer Lu�- 

Wasser-Wärmepumpe mit 2 Grad  

Außenlu�temperatur und 35 Grad  

Temperatur der Warmwasserheizung. 

Heizungsanlage. Wärmequelle und Wärme-

senke werden meist durch Rohrleitungen mit 

der Wärmepumpe verbunden. 

Es gibt zwei Zahlen, um die E�ektivität 

von Wärmepumpenanlagen zu bewerten: 

Leistungszahl und Arbeitszahl. Die Leis-

tungszahl (auch COP – Coe�cient of Per-

formance) bezieht sich auf einen speziellen 

Arbeitspunkt mit einer bestimmten Quellen- 

und Senkentemperatur. Sie wird auf dem 

Prüfstand unter de�nierten Bedingungen 

gemessen. Dieser Wert bezieht sich nur auf 

die Wärmepumpe und nicht auf die Anlage, 

in die sie eingebaut wird. Diesen Wert �nden 

Sie auch in den Produktbeschreibungen der 

Hersteller: Es wird gemessen, welche Wär-

meleistung die Wärmepumpe im Verhältnis 

zur momentanen elektrischen Leistung hat. 

Leistungszahl = 

abgegebene Wärmeleistung

aufgenommene elektrische Leistung 

Zur Leistungszahl muss angegeben werden, 

für welchen Arbeitspunkt sie gilt. 

Abb. 8: Erdwärmepumpenanlage mit Wärme-

pumpe (rechts) und Pu�erspeicher (links).
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Für Sie ist es enorm wichtig zu wissen, 

wie e�ektiv die in Ihre Heizungsanlage ein-

gebaute Wärmepumpe arbeitet. Es kommt 

also nicht auf die E�ektivität bei einer be-

stimmten Temperatur an, sondern auf sämt-

liche Zustände, die während einer Zeitspanne 

auftreten. Die Arbeitszahl (AZ) gibt das Ver-

hältnis von während dieser Zeit erzeugter 

Wärme und eingesetztem Strom in dieser 

Zeitspanne an. 

Arbeitszahl = 

abgegebene Wärmeenergie

aufgenommene elektrische Energie

Besonders wichtig ist die Arbeitszahl wäh-

rend eines Jahres, die Jahresarbeitszahl 

(JAZ). So kann die E�ektivität einer Wärme-

pumpenanlage bewertet werden. Mit Einfüh-

rung des Ökodesigns für Wärmeerzeuger wer-

den alle Wärmepumpen bei vier unterschied-

lichen Temperaturen auf dem Prüfstand ge-

messen. Daraus wird für das EU-Heizungs- 

label eine jahreszeitbedingte Raumhei-

zungs-Energiee�zienz ermittelt – unter Be-

rücksichtigung der benötigten Hilfsenergie 

(q Seite 39). Strom wird auch heutzutage 

noch zum großen Teil in Großkraftwerken 

mit mäßigem Wirkungsgrad produziert. Ver-

einfacht entsteht aus drei Teilen Wärme ein 

Teil Strom. Wenn dann Ihre Wärmepumpe 

wieder aus einem Teil Strom drei Teile Wärme 

macht, gibt es in der gesamten Kette wenigs-

tens keinen Verlust. Das heißt, die JAZ muss 

mindestens „3“ sein, um eine Wärmepumpe 

als „energiee�zient“ bezeichnen zu können. 

Bundesförderung erhalten Sie nur für beson-

ders energiee�ziente Wärmepumpen. Bei 

Neubauten gibt es nur noch die Förderung 

für E�zienzhäuser mit Nachhaltigkeits-

klasse (q Seite 148). Die JAZ kann natürlich 

noch nicht gemessen werden, weil der För-

derantrag vor Auftragsvergabe gestellt wer-

den muss. Daher gibt das BAFA eine Liste 

förder�higer Wärmepumpen mit vielen Zu-

satzangaben heraus. (www.bafa.de, „Energie“, 

„Bundesförderung für e�ziente Gebäude“, 

„Förderprogramm im Überblick“, runterscrol-

len bis zur Liste). Für die Förder�higkeit sind 

neben den auf dem Prüfstand gemessenen 

●A hintergrund 

Wärmepumpen mit  
Invertertechnik

Es gibt Wärmepumpen, die mit Inverter-

technik arbeiten. Die ermöglicht es, die 

Wärmepumpe in Ihrer Leistung zu re-

geln. Vorteil: Bei geringerer Wärmean-

forderung des Hauses kann eine solche 

Wärmepumpe mit geringerer Leistung 

weiterlaufen, während eine ohne Inver-

ter abschalten müsste. Weiterer Vorteil: 

Eine Wärmepumpe mit Inverter kann 

mehr Strom aus einer Photovoltaikan-

lage nutzen (q Seite 127).

http://www.bafa.de

